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Caritasladen feiert Jubiläum
Stans Seit 35 Jahren gibt es denCaritasladen.Mit dem erwirtschaftetenGewinnwerden

nachwie vorHilfsprojekte unterstützt. Nunwird das Jubiläummit Überraschungen gefeiert.

Der Caritasladen, gegründet im
Frühjahr 1984, zählt seit Jahren
zum festen Teil der Stanser La-
denlandschaft.Nun feiert derLa-
den das 35-Jahr-Jubiläum,wie es
in einer Mitteilung heisst. Nebst
Fairtrade-Produkten biete der
Laden eine Auswahl für Damen
und Herren. Ergänzend dazu
werdeeinekleineTrödeleckemit
Haushalts- undDekorationsarti-
keln, Büchern und Spielsachen
geführt.

Gegründet wurde der Cari-
tasladenvoneinemFrauenteam,
wie die Verantwortlichen im
Communiqué weiter schreiben.
DerCaritasladen sei zuerst noch
mit Unterstützung von Caritas
Luzern, später dannautonomge-
führt worden. Maya Ammann,
eine der Gründerfrauen, ist ge-
mäss dem Schreiben mit ihren
72 Jahren noch immer für den
Caritasladen imEinsatz.

Gelderfliessen
ins In-undAusland

Die Geschäftsphilosophie von
den Gründerjahren wie auch

heute sei, mit den Kleider- und
TrödelspendeneinenGewinn zu
erwirtschaften und diesen sinn-
voll in Hilfsprojekte zu investie-
ren. Aktuell würde heutzutage
auch der ökologische Gedanke
dazukommen, dadieKleidungs-
stücke nicht weggeworfen wür-
den, sonderneine zweiteChance
erhielten.

Der Reingewinn von rund
10000 Franken vom vergange-
nen Jahr seiwie jedes Jahr in aus-
gewählteProjekte investiertwor-
den, um hilfsbedürftigen Perso-
nen imIn-undAuslandzuhelfen,
heisst es im Schreiben weiter.
NebendiversenCaritas-Hilfspro-
jekten seienaucheinFrauen-So-
larprojekt in Nicaragua, zwei
Schulbildungsprojekte in Myan-
mar und Nepal sowie das Berg-
waldprojekt inderSchweizunter-
stützt worden. (pd/mst)

Hinweis
Das 35-Jahr-Jubiläum feiert das
6-köpfigeCaritasteammit einigen
Überraschungen in der aktuellen
Woche.35-jährig wird der Caritasladen in Stans. Bild: PD

Sie übernimmtdas Steuer
Kehrsiten-Dorf Im Seehotel Baumgartenweht seit AnfangMai ein neuerWind. Nach

einer reibungslosenÜbergabe führt nunNathalieHoffmann das Traditionshotel.

Kurt Liembd
redaktion@nidwaldnerzeitung.ch

Fast 40 Jahre führten Wilfried
Hoffmann (81) und seine Frau
Monika (59) das Seehotel Baum-
gartenmit vielHerzblut.Vorkur-
zem sind sie ins zweite Glied zu-
rückgetreten. Sie übergaben den
Betrieb vergangenes Jahr ihrer
TochterNathalieHoffmann(29).
Nach der Übergabe führt diese
dasHotelnundefinitiv.Durchdie
neuen Besitzverhältnisse werde

sich am bewährten Betrieb des
über hundertjährigen Betriebs
aberwenig ändern, sagtNathalie
Hoffmann und verspricht: «Das
‹Baumgarten› bleibt das ‹Baum-
garten›.»

Einigeneue Ideenhat sie aber
schon. Sogibt esneueineVinari-
um-Ecke, eineneueGarten-Spei-
sekarte mit nautischen Elemen-
ten, ein neues Logo und eine
neue Website. «Die Philosophie
meiner Eltern möchte ich nicht
verändern, höchstens etwasmo-

dernisieren», sagtNathalieHoff-
mann. Sie sei dankbar, dass ihre
Eltern ihr soviel Verantwortung
übergeben hätten. Dass in der
Gastronomie eine Übergabe an
dienächsteGeneration sopositiv
verläuft wie im «Baumgarten»,
sei nicht selbstverständlich.Dies
bestätigt auch Gastroexperte
Herbert Huber. «Dass das Feuer
der Begeisterung auf die Nach-
kommen übergeht, ist eher die
Ausnahme», so Huber. «Viele
Junge wollen vom Gastgewerbe

nichtswissen, gerade,weil sie er-
lebt haben, wie angespannt ihre
Elternwarenund langePräsenz-
zeiten hatten.»

ImWinter
Gastgeberin inDavos

Das trifft für Nathalie Hoffmann
nicht zu. Sie gilt als Kämpferna-
tur fürdie InteressenderGastro-
nomie. So führt sie im Winter,
wenn das «Baumgarten» ge-
schlossen ist, die «Alte Post» in
Davos. Zudem ist sie seit zwei
Jahren Präsidentin von Gastro
Nidwalden und somit oberste
Gastgeberin von rund 150 Gast-
robetrieben. Auch im Dachver-
band Gastro-Suisse ist sie aktiv
und engagiert sich dort für den
neuen Landes-Gesamtarbeits-
vertrag, der 2021 in Kraft treten
soll.

Auf die Frage, wie sie das al-
les unter einen Hut bringt, sagt
sie: «Es braucht einen klaren
Kopf, eineguteOrganisationund
Selbstdisziplin». Dazu findet sie
auch noch Zeit für ihren Ehe-
mannAntonio, dernebst seinem
eigenen Beruf noch im «Baum-
garten» aushilft. Mutter Monika
bleibt weiterhin als Küchenchef
imBetrieb – imSommer inKehr-
siten und imWinter inDavos.

Hinweis
DasSeehotel Baumgarten ist vom
1. Mai bis 20. Oktober offen.

Nathalie Hoffmann (29) hat einen Traditionsbetrieb übernommen. Bild: Kurt Liembd (Kehrsiten, 2. Mai 2019)

«Das
‹Baumgarten›
bleibtdas
‹Baumgarten›.»

NathalieHoffmann
Gastronomin
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Nidwalden, 7. 5.
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Ab jetzt wird
Heizwerk gebaut

Engelberg Der Baustart für das
neueHolzheizwerk inEngelberg
ist erfolgt.AmvergangenenFrei-
tag fandder Spatenstich statt.Ab
der kommenden Wintersaison
soll ökologische Wärme, welche
aus heimischen Holzschnitzeln
hergestellt wird, vom«Ghärstli»
rund 1,5 Kilometer ausserhalb
vonEngelbergviaFernwärmelei-
tungen in denDorfkern geliefert
werden.

Die Heizzentrale Engelberg
versorgt die Gemeinde künftig
mit CO2-neutraler Wärmeener-
gie inFormvonWarmwasser,wie
es in einer Mitteilung heisst.
Nebst Ein- und Mehrfamilien-
hausbesitzern und Stockwerk-
eigentümern würden auchmeh-
rere Hotellerie-Betriebe vom
Fernwärmeverbund der Heiz-
werk Engelberg AG profitieren.
So zum Beispiel das sich im Bau
befindende Fünf-Sterne-Hotel
Palace Engelberg Titlis. Im End-
ausbausollenrund25000Mega-
wattstunden aus dem Holzheiz-
werk geliefert werden. Würde
dieseWärmeaus fossilerEnergie
hergestellt, entspräche dies ge-
mässdenVerantwortlichen rund
2,5 Millionen Litern Heizöl oder
6600 TonnenCO2.

Gleichzeitig zum Heizwerk
wird auch die Hauptfernwärme-
leitung vom «Ghärstli» über das
alteBahntrasseederZentralbahn
bis in den Dorfkern von Engel-
berg gebaut. Der bestehende
NahwärmeverbundderHeizwerk
Engelberg AG ab dem Kloster
wird laut dem Schreiben eben-
fallsmiteinbezogen. (pd/mst)

Junge Forscher
zeigten Resultate

Forschung 109 Jungforscheraus
17 Kantonenwurden amvergan-
genenSamstaganderHochschu-
le fürTechnikRapperswil für ihre
Leistungen ausgezeichnet. Dies
teilt die Stiftung Schweizer Ju-
gend forscht mit. Auch zwei
Schüler aus Nid- und Obwalden
waren unter den Teilnehmern.
JanKeiseraus Sarnen,Kantons-
schule Obwalden, erhielt ein
«sehr gut» für seine Arbeit über
die Visualisierung der Luftströ-
mungbeimSegelfliegen.Annina
Rohrer aus Stansstad, Kollegi
Stans, schaffteein«gut»mit ihrer
Arbeit über antibiotikaresistente
Bakterien imAlpnachersee.

Ein Jahr lang tüftelten die
Teilnehmer des 53. nationalen
Wettbewerbs an verschiedens-
tenForschungsfragen. Ander öf-
fentlichen Ausstellung in Rap-
perswil vom Wochenende stell-
ten sie ihre Forschungsprojekte
vor und standen den Besuchern
Red und Antwort. (pd/mst)

AnTestfahrt
Unfall verursacht

Hergiswil Ein 24-jähriger Auto-
fahrerwaramvergangenenSonn-
tag um 14 Uhr mit einem Test-
auto auf der A2 unterwegs. Nach
demTunnelAchereggkollidierte
ermit der Fahrbahnbegrenzung.
DasAutokamnachwenigenMe-
ternaufdemPannenstreifenzum
Stillstand. Verletzt wurde nie-
mand,der SchadenamFahrzeug
ist laut einemSchreibenderKan-
tonspolizeiNidwaldenerheblich.
Esmusste abgeschleppt werden.
DieUnfallursachewirdnunabge-
klärt. (pd/mst)

Demnächst
EinBlickhinter
dieKulissen

Bürgenstock Anlässlich der be-
vorstehendenGeneralversamm-
lungdes InnerschweizerHeimat-
schutzes am Donnerstag,
9. Mai, wird ein Blick hinter die
Kulissen des Bürgenstocks-Re-
sorts angeboten. Es findet eine
öffentliche Führung mit Jo Mül-
ler, Hotelkurator, und Gerold
Kunz, Denkmalpfleger des Kan-
tons Nidwalden, statt. Besucht
wird neben dem Hotelmuseum
auchdas sonst nicht zugängliche
Bürgenstock-Modell von Fritz
Frey. Für die Führung ist keine
Anmeldung erforderlich. Der
Treffpunkt ist am La Piazza Bür-
genstock um 18 Uhr.

CD feierlich
getauft

Buochs/Hünenberg Amvergan-
genenSonntag fanddieTaufeder
neuen CD «Milestones» der
BuochserMusikgruppeSwissPo-
werbrass statt. Auf dem Album
sind laut einer Mitteilung getreu
demNamenverschiedeneHöhe-
punkte der mehr als 15-jährigen
Vereinsgeschichte zu hören.

Für die CD-Taufe mit ver-
schiedenen Gastmusikern im
ausverkauften Böschhof Kultur-
silo in Hünenberg verband die
BanddieMusikmitKulinarik.Ein
SonntagsbrunchbereitetedieBe-
sucher auf das anschliessende
Konzert vor. (pd/mst)
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